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  Erklärung der Präsidentschaft des Sicherheitsrats 
 
 

 Auf der 9635. Sitzung des Sicherheitsrats am 24. Mai 2024 gab der Präsident des  
Sicherheitsrats im Zusammenhang mit der Behandlung des Punktes „Friedenskonsolidie-
rung in Westafrika“ im Namen des Rates die folgende Erklärung ab: 

 „

https://documents.un.org/
https://undocs.org/ot/S/RES/2690(2023)
https://undocs.org/ot/S/RES/2640(2022)
https://undocs.org/ot/S/RES/2634(2022)
https://undocs.org/ot/S/RES/2584(2021)
https://undocs.org/ot/S/RES/2531(2020)
https://undocs.org/ot/S/RES/2512(2020)
https://undocs.org/ot/S/RES/2480(2019)
https://undocs.org/ot/S/RES/2423(2018)
https://undocs.org/ot/S/RES/2391(2017)
https://undocs.org/ot/S/RES/2391(2017)
https://undocs.org/ot/S/RES/2359(2017)
https://undocs.org/ot/S/RES/2349(2017)
https://undocs.org/ot/S/RES/2320(2016)
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Gewaltextremismus, der den Terrorismus begünstigt, sowie grenzüberschreitende or-
ganisierte Kriminalität gehören. Der Sicherheitsrat verurteilt nachdrücklich die anhal-
tenden Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht, darunter Angriffe auf Zivilperso-
nen und zivile Objekte wie Schulen sowie auf Krankenhäuser, Vertreterinnen und Ver-
treter lokaler, regionaler und staatlicher Institutionen, humanitäres Personal, Lehr-
kräfte und Sanitätspersonal sowie Personal der Vereinten Nationen. Der Sicherheitsrat 
verurteilt nachdrücklich den Anstieg der Zahl der unter der Zivilbevölkerung verzeich-
neten Opfer in der Region und erklärt, dass für alle Verstöße gegen das humanitäre 
Völkerrecht und alle Menschenrechtsverletzungen und -übergriffe die Rechenschafts-
pflicht gewährleistet sein muss. 

 Der Sicherheitsrat stellt fest, dass die Zahl der Flüchtlinge, Asylsuchenden und 
Binnenvertriebenen steigt, und erklärt erneut, dass die Hauptverantwortung für die 
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den Bestimmungen der Resolution 2690 (2023) während des laufenden Liquidations-
prozesses weiter mit den Vereinten Nationen zusammenzuarbeiten. 

 Der Sicherheitsrat bekundet seine tiefe Besorgnis über die Verschärfung der Ge-
walt zwischen den Gemeinwesen, insbesondere im Zentralsahel. Er ist außerdem zu-
tiefst besorgt über die Zunahme der Spannungen und Konflikte zwischen Landwirten 
und Weidetierhaltern in der Region. Er begrüßt die gemeinsamen Bemühungen und 
die Zusammenarbeit des UNOWAS, des Regionalbüros der Vereinten Nationen für 
Zentralafrika (UNOCA), der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten 
und der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafrikanischen Staaten im Rahmen ihres 
jeweiligen Mandats zur Unterstützung der Anstrengungen zur Förderung zweckdien-
licher Vorgehensweisen zur Beilegung von Konflikten zwischen Landwirten und Wei-
detierhaltern in West- und Zentralafrika. 

 Der Rat erinnert daran, dass die unerlaubte Umleitung und der illegale Transfer 
von Kleinwaffen und leichten Waffen eine Bedrohung für den Frieden und die Sicher-
heit in der Region darstellt, erinnert an seine Resolution 2616 (2021) und ersucht das 
UNOWAS, gemeinsam mit der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staa-
ten einen Austausch zu den nationalen und regionalen Anstrengungen zur Verhütung 
und Bekämpfung des illegalen Transfers, der destabilisierenden Anhäufung und des 
Missbrauchs von Kleinwaffen und leichten Waffen und der dazugehörigen Munition 
zu vermitteln. 

 Der Sicherheitsrat bekundet seine Besorgnis über die schwere Bedrohung, die 
die Seeräuberei und bewaffnete Raubüberfälle im Golf von Guinea für die internatio-
nale Schifffahrt, die Sicherheit und die nachhaltige Entwicklung der Staaten in der 
Region darstellen. Er begrüßt die verbesserte Sicherheitslage im Golf von Guinea und 
ermutigt zur Fortsetzung der gemeinsamen Anstrengungen des UNOWAS und des 
UNOCA im Rahmen ihres jeweiligen Mandats und in Unterstützung einer fortgesetz-
ten Koordinierung zwischen den Staaten der Region, der Wirtschaftsgemeinschaft der 
westafrikanischen Staaten, der Wirtschaftsgemeinschaft der zentralafrikanischen 
Staaten und der Kommission des Golfes von Guinea in ihrem Kampf gegen Seeräu-
berei und andere Formen der maritimen Kriminalität im Golf von Guinea. Er begrüßt 
ferner die Verabschiedung der Resolution 2634 (2022) über die maritime Gefahren-
abwehr im Golf von Guinea und fordert die Umsetzung der Empfehlungen in dem 
Bericht des Generalsekretärs, der dem Rat gemäß Ziffer 16 der genannten Resolution 
vorgelegt wurde, insbesondere seines Schwerpunkts auf den tieferen Ursachen sowie 
auf der Unterstützung und den Beiträgen seitens der Vereinten Nationen, die eine gute 
Grundlage für die Verstärkung der regionalen Anstrengungen zur Konsolidierung der 

https://undocs.org/ot/S/RES/2690(2023)
https://undocs.org/ot/S/RES/2616(2021)
https://undocs.org/ot/S/RES/2634(2022)


https://undocs.org/ot/S/RES/2719(2023)
https://undocs.org/ot/S/RES/1612(2005)
https://undocs.org/ot/S/RES/1882(2009)
https://undocs.org/ot/S/RES/1998(2011)
https://undocs.org/ot/S/RES/2068(2012)
https://undocs.org/ot/S/RES/2143(2014)
https://undocs.org/ot/S/RES/2143(2014)




S/PRST/2024/3  
 

24-09275 6/7 
 

Notwendigkeit, die Grundsätze der Nichteinmischung, der guten Nachbarschaft und 
der regionalen Zusammenarbeit zu achten. Der Sicherheitsrat betont, dass eine gute 
Regierungsführung, demokratische Übergangsprozesse sowie die Achtung der verfas-
sungsmäßigen Ordnung, der Rechtsstaatlichkeit und der Menschenrechte, einschließ-
lich des Rechts der freien Meinungsäußerung, der Vereinigungsfreiheit und des 
Rechts, sich friedlich zu versammeln, für den dauerhaften Frieden und die langfristige 
Stabilität in Westafrika und im Sahel unverzichtbar sind. Der Sicherheitsrat unter-
streicht ferner, wie wichtig es ist, die Schrumpfung des zivilen und des politischen 
Raumes einzudämmen. 

 Der Sicherheitsrat bekundet seine ernste Besorgnis über verfassungswidrige Re-
gierungswechsel und versuchte Staatsstreiche. Der Sicherheitsrat unterstreicht die Be-
deutung zügiger und unter nationaler Eigenverantwortung stehender Übergangspro-
zesse und der Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Ordnung in den betreffen-
den Ländern der Region. 

 Der Sicherheitsrat nimmt Kenntnis von den Ergebnissen der 2022, 2023 und 
2024 abgehaltenen Ordentlichen und Außerordentlichen Tagungen des Gremiums der 
Staats- und Regierungsoberhäupter der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikani-
schen Staaten. Der Sicherheitsrat nimmt außerdem Kenntnis von den Anstrengungen 
der Wirtschaftsgemeinschaft der westafrikanischen Staaten zur Gewährleistung poli-
tischer Stabilität in der Region, unter anderem durch Vermittlungs- und Moderations-
tätigkeit sowie durch die Unterstützung nationaler Anstrengungen zur Verhütung von 
Gewalt im Zusammenhang mit Wahlen und zur Verbesserung des Dialogs mit Län-
dern in politischen Übergangsprozessen. Er würdigt ferner die Gute-Dienste-Rolle, die 
das UNOWAS wahrnimmt, um gute Regierungsführung, demokratische Verfahren, 
den Aufbau von Institutionen, die Aussöhnung, den gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und die Inklusion zu unterstützen. Der Sicherheitsrat würdigt außerdem die Zusam-
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